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Liebe Winkelmesser, liebe 
Freunde des MSC Winkelmesser,

ein ereignisreiches und spannendes Jahr 
liegt hinter uns. Wir haben gemeinschaftlich 
wieder viele Aktivitäten rund um unser 
Hobby Motorradfahren und zur Förderung 
der Fahrsicherheit durchgeführt.

Dazu gehören die Sonntags- und Mehrtages-
touren, bei denen jeder Teilnehmer die Freude 
am Fahren in einer netten Gruppe erleben kann 
und gleichzeitig seine eigene Sicherheit durch 
die gewonnene Fahrpraxis erhöht. Auch im ver- 
gangenen Jahr haben unsere Tourguides diese 
wieder freiwillig, mit hohem Engagement und 
viel Streckenkenntnis organisiert und durchge-
führt. In dieser Ausgabe berichten wir unter an-
derem über unsere Touren-Klassiker Vogesen, 
Schwarzwald und Mosel.

Natürlich war und ist unser Angebot an Fahr- 
sicherheitstrainings ein wesentlicher Bestand- 
teil unserer Vereinsaktivitäten. Ob für Fahran-
fänger, Wiedereinsteiger oder langjährige Fahrer: 
unser Angebot bietet für jeden interessante 
Übungen, nützliche Tipps und die persönliche 
Gewissheit, wieder etwas für die eigene Sicher- 
heit getan zu haben. Lest mehr über das Was 
und Warum sowie das Wann und Wo in dieser 
Ausgabe oder immer aktuell auf unserer Web- 
Seite www.winkelmesser-frankfurt.de. Hier 
findet Ihr auch die Termine für unsere Jugend-
trainings. Schon 2016 konnten wir wieder 
steigende Teilnehmerzahlen verzeichnen. 
Das freut uns sehr und spornt uns an, 
diese auch weiterhin regelmäßig 
anzubieten.

In die Rubrik „Üben, Spaß haben 
und Erfahrungen sammeln“ gehören 
auch unsere unterschiedlichsten Mo- 
torsport-Aktivitäten. Und die Fange- 
meinde der Rennsport-Interessierten 
wächst stetig. Ob Supermoto oder 
Langstreckenrennen, ob eine Woche 

Dauerschwitzen in Spanien oder ein Tag Kurz-
strecken-Intensivkurs im Elsaß, das Angebot 
und Engagement ist vielfältig, so dass „Speed-
Junkies“ wie „Rennstrecken-Neulinge“ auf ihre 
Kosten kommen. Und für die Sicherheit bringen 
die Motorsport-Aktivitäten immer ein ganzes 
Stück Reserve für das Fahren auf der Land-
straße. Erfahrungsberichte findet Ihr in dieser 
und den letzten Ausgaben.

Ein besonderes Highlight im vergangenen 
Jahr war natürlich das Sommerfest zu unserem 
Vereinsjubiläum. 20 Jahre MSC Winkelmesser 
Frankfurt e.V. und bereits mehr als 20 Jahre 
engagierter Einsatz für die unterschiedlichsten 
Belange der Motorrad-Szene – das war uns eine 
besondere Feier wert. Mehr dazu auf Seite 12.

Und was findet Ihr sonst 
noch in dieser Ausgabe?

Z. B. Informationen zum neu gewählten Vor-
standteam, eine Räubergeschichte aus dem 
Spessart, Aktivitäten beim Motorbike-Day 
oder einen Rückblick auf unseren Neujahrs-
empfang. Viel Spaß beim Schmökern J

Ich wünsche uns Winkelmessern sowie 
allen Freunden und Sponsoren eine unfallfreie 
Motorrad-Saison 2017 und viel positives 
(Er-)FAHREN.

EDITORIAL

HG Schwabe 
1. Vorsitzender 

des MSC Winkelmesser 
Frankfurt e.V.
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Neue Vereinsmitglieder

Neue Mitglieder weiblich: 
Diana Preys, Ingrid Müller, 
Petra Gensch, Petra Blum, 
Birgit Langhans

Neue Mitglieder männlich: 
Andreas Scholz, Volkmar Funke, 
Rudolf Helbig, Dirk Kaulfuß, 
Siegfried Plötz, Marco Becker, 
Michael Seifarth, Karsten Böhle, 
Ernst Diessl, Thomas Müller, 
Henry Evert

Einige nützliche Tipps für das richtige Ver-
halten im Straßenverkehr fehlen auch nicht. 
Jedes Jahr nehmen bis zu 100 Teilnehmer unsere 
Trainingsangebote wahr. Auch in dieser Saison 
haben wir wieder diverse Trainingstermine ein-
geplant.

„Wozu denn ein Fahrertraining?“ fragen sich 
manche Biker. „Ich kann doch fahren.“ und auch: 
„Mir ist noch nie was passiert. “ oder auch: „Das 
ist doch nur für Anfänger“ bekommt man manch- 
mal zu hören.

Es geht um eure Sicherheit. Und Spaß macht 
so ein Training auch noch. Die Saison hat kaum 
begonnen und schon passieren wieder Unfälle 
mit tödlichem Ausgang. Das muss nicht sein. Ihr 
solltet für Eure Sicherheit sorgen.

Das bieten die Kurse 
Grundkurse sind für jedermann geeignet, egal 
ob Anfänger, Wiedereinsteiger oder einfach nur 
zum Auffrischen des eigenen Fahrkönnens zum 
Saisonanfang. Aufbaukurse richten sich an den 
fortgeschrittenen Biker. Der Intensiv-Kurs bie-
tet in kürzerem Zeitrahmen reichlich Gelegen-
heit zum aktiven Üben. Das „Training on the 
Road“ und der „Ladies Day“ wurden bereits 
vor einigen Jahren auf vielfachen Wunsch hin-
zugenommen. Das Bremsen-Training erweitert 
das Trainingsangebot.

Wir wünschen allen Bikern/innen eine gute 
Saison und viel Spaß bei den Trainings.

FAHRERTRAINING DES MSC WINKELMESSER e.V. – INTERN

Mit Sicherheit – Spaß und Freude 
am Motorradfahren

Seit Gründung des Vereins vor 20 Jahren bietet der 
MSC Winkelmesser e.V. nun schon seine Fahrertrainings 
an. Wir wollen allen Bikern, ob langjähriger Fahrer, Wieder-
einsteiger oder Fahranfänger die Gelegenheit geben, ihr Fahr-
können in Theorie und Praxis zu verbessern. Das sichere 
Beherrschen des Motorrades steht dabei im Vordergrund. 
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Winkelmesser Stammtisch

Wir treffen uns jeden 

1. und 3. Mittwoch im Monat, 

jeweils ab 19 Uhr:

Gasthaus zum Schwanen 

Hollberg 7, 
614440 Oberursel/Ts.
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Treffpunkt und Trainingsort ist in Karben.

Jetzt online anmelden !!

Na, habt Ihr Lust, mal an einem unserer Trai-
nings teilzunehmen? Anmelden könnt ihr euch 
online auf unserer Homepage oder bei Eurem 
Instruktorenteam der Winkelmesser

Die Trainingsangebote im Einzelnen

Grundkurs: Der richtige Einstieg zum si-
cheren Fahren für alle Biker. Ideal zum Saison-
start, auch besonders geeignet für Fahranfänger 
und Wiedereinsteiger. Der Theorieteil besteht 
aus: Fahrphysik, mentale Vorbereitung, Gefah-
renlehre, Technik.

Der Praxisteil besteht aus: Handhabung des 
stehenden Fahrzeuges, Langsamfahren, Slalom, 
Lenkimpuls, Ausweichübungen, Bremstraining 
und richtiger Blickführung.

Aufbaukurs: Für alle Biker, die Ihr Grund-
wissen verbessern und den sicheren Umgang 
mit dem Motorrad vertiefen möchten. Ihr habt 
mehrjährige Motorraderfahrung oder einen 
Grundkurs bei uns oder einem anderen Veran-
stalter absolviert. Auf vielfachen Wunsch und 
als logische Konsequenz aus unserem bisherigen 
Angebot bieten wir einen Aufbaukurs an. Teile 
aus dem Grundkurs werden vertieft und gestei-
gert und durch neue ergänzt. Hier steht die Fahr-
praxis im Vordergrund, aber die Theorie kommt 
auch nicht zu kurz.

Intensivkurs: Zeitlich kürzer als der Grund – 
und Aufbaukurs. Der Theorieteil ist kürzer. Der 
Schwerpunkt liegt auf dem praktischen Fahren, 
Fahrphysik, mentale Vorbereitung.

Der Praxisteil besteht aus Übungsbestandtei-
len des Grund- und Aufbaukurses.

Ladies Day: Speziell für die Bikerinnen. In-
halte ähnlich wie im Grundkurs.

Bremsentraining: Für alle Biker, die ihr 
Grundwissen verbessern und den sicheren Um-
gang mit dem Motorrad beim Bremsen vertiefen 
möchten. Grundfahrübungen und Theorieteil.
Der Schwerpunkt liegt auf dem gezielten 
Bremsen in verschiedenen Fahrsituationen. 

Training on the Road: Sicheres Verhalten 
im Straßenverkehr, Verbesserung der Blickfüh-
rung, die „richtigen Linie“, Gefahrsituationen 
meistern. Zu Beginn Grundfahrübungen auf 
dem Trainingsgelände, anschließend Ausfahrt 
in den Taunus. Gefahren wird auf öffentlichen 
Strassen. Trainingsziele sind die Verbesserung 
der Blickführung und der „richtigen Linie“. 
Geübt wird dabei auch die „Flucht ins Gelände“ 
auf einem geeigneten Streckenabschnitt und das 
richtigen Fahren von Kehren. Die Trainingsein-
heiten werden mit Videokamera dokumentiert 
und beim gemeinsame Ausklang analysiert. 
Viel Spaß wünscht Euch stellvertretend für das 
Instruktorenteam Friedel Proske. 

INTERN – FAHRERTRAINING DES MSC WINKELMESSER e.V. INTERN

Winkelmesser 
intern
(von Rixa Bohrhardt)

Sicherheitswesten für Erstklässler
Jährlich zum herbstlichen Schulanfang und 

zum Start in die dunkle Jahreszeit verschickt die 
ADAC-Stiftung neongelbe Sicherheitswesten  
für Erstklässler an interessierte Grundschulen. 
„Sichtbarkeit = Sicherheit“ ist hier das Motto. 
Als Ortsclub im ADAC unterstützen wir diese 
tolle Aktion. Stellvertretend für den ADAC ge-
hen wir in die Schulen und begleiten die Über-
gabe der Westen. Schade, dass es die schönen 
Westen, die mit einem Aufdruck der Verkehrs-
detektive Felix und Frida versehen sind, nur für 
„i-Männchen“ gibt J

Impressionen vom Jugendtraining
Bei strahlendem Sonnenschein und heißen 

Temperaturen hat eines unserer Jugendtrainings 
auf dem Gelände des Hagebau in Karben statt-
gefunden. Die Resonanz war so positiv, dass 
wir die Tradition unserer Speedwobbler wieder 
aufleben lassen wollen und für 2017 bereits 
8 Termine für Jugendtrainings geplant und 
auf unserer Internet-Seite (www.winkelmesser-
frankfurt.de) eingestellt haben. Wir freuen uns 
darauf, interessierte Jugendliche ans sichere Mo-
ped  fahren heranzuführen und in 2017 hoffent-
lich viele neue „Rookies“ begrüßen zu können. 

Vereinsmeisterschaft
Neben seiner ehrenamtlichen Tätigkeit als 

Beisitzer im Vorstand  konnte Oli Schimitzek 
die Vereinsmeisterschaft 2016 für sich ent-
scheiden. Im Rahmen der jährlichen Vereins-
meisterschaft können Mitglieder Punkte für 
unterschiedliche Aktivitäten sammeln, die das 
Vereinsleben positiv unterstützen. Die Auflö-

TERMINE

23.04.2017 Grundkurs

30.04.2017 Grundkurs

07.05.2017 Intensiv-Kurs

21.05.2017 Aufbaukurs

25.06.2017 Training-on- 
the-Road

02.07.2017 Ladies Day

13.08. oder 
27.08.2017

Bremsen-Training

www.winkelmesser-frankfurt.de

Mail: Fahrertraining@ 

Winkelmesser-Frankfurt.de

Foto: Sicherheitswestenübergabe Mittelpunktschule Lautertal

Anhänger zum Motorradtransport 
Auch für Goldwings  
und Harleys geeignet

Grabenstraße 5
65520 Bad Camberg
Telefon: 0 64 34-90 81 45
info@camp-bike.com 

Motorradanhänger-Vermietung
und Verkauf Bad CambergMotorradanhänger-Vermietung
und Verkauf Bad Camberg

Foto: Jugendtraining mit HG
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sung und Preisverleihung erfolgt jeweils am 
Neujahrsempfang des Folgejahres. An dieser 
Stelle nochmals Danke an alle, die sich regel- 
mäßig für den Verein engagieren!

Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder
Bei unserer Aufarbeitung zur Historie 

„20 Jahre MSC Winkelmesser Frankfurt e.V.“ 
habe wir uns natürlich auch gefragt: „Gibt es 
Mitglieder mit dieser langen Zugehörigkeit 
zum Verein?“ Und ja, es gibt sie. Und ja, das 
halten wir für besonders erwähnenswert. Des-
halb haben wir uns entschlossen, bei unserem 
Neujahrsempfang 2017 erstmals Mitglieder mit 
runden Vereinsjubiläen persönlich vorzustellen. 
An dieser Stelle nochmal ganz herzlichen Dank 
an alle, die unseren Verein als Mitglieder seit 
5, 10, 15  oder 20 Jahren unterstützen. 

„Bäumchen 
wechsel dich“ – 
das neue Vorstand-
team stellt sich vor

Am 15.02.2017 wurde in der Jahreshauptver-
sammlung der neue Vorstand gewählt. Manche 
Funktionen blieben gleich besetzt. Andere haben 
gewechselt, da die bisherigen Amtsinhaber nicht 
mehr zur Wiederwahl standen. Der neue Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender = HG Schwabe, Beisitzer = 
Oliver Schimitzek, Schriftführer = Rixa Bohr-
hardt, Schatzmeisterin = Susanna Triebel, Si-
bylle Schimitzek, 2. Vorsitzender = Friedemann 
Proske, Andrea Schaefer (Foto oben, v. l.) 

INTERN

Foto: Neujahrsempfang 2017, Ehrung Vereinsmeister Zoll

Foto: langjährige Mitglieder

Hauptuntersuchung fällig?!
Garantierte Fahrzeug-
annahme bis 20 Uhr

l jeden 1. Donnerstag im Monat 
   (April-Oktober)  
l an über 20 Standorten
l keine Wartezeit mit vorheriger Terminverein-
   barung  

An welchen Standorten die Aktion gilt sowie die Mög-
lichkeit der Terminvereinbarung finden Sie unter 
www.tuev-hessen.de oder erhalten Sie unter 
Infoline 0800 27 27 27 0

TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH  Rüdesheimer Str. 119  64285 Darmstadt
www.tuev-hessen.de

TÜV®

Der Verein bedankt sich bei Klaus und Lutz für ihre 
langjährige Vorstandsarbeit und der neue Vorstand freut 
sich, dass beide dem Verein auch weiterhin mit Rat und 
Tat zur Verfügung stehen wollen. (Foto unten)

Saisonstart der 
Winkelmesser
Fit in die Saison

Am Sonntag den 03.April war es wieder 
soweit. Die Motorradsaison 2016 starteten 
die Winkelmesser bei schönstem Wetters unter 
dem Motto: 

„ Fit in die Saison “

Zahlreiche Mitgliedern und ihre Biker-
Freunde haben Anfang April ihre Maschinen aus 
dem Winterschlaf erweckt und ihre erste Aus-
fahrt angetreten.

Bei verhältnismäßig gutem Wetter haben 
sich fast 50 Biker auf dem Trainingsgelände 
in Karben eingefunden. Nach der langen 
Winterzeit wurden wieder viele Benzinge- 
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spräche geführt. Von den Instruktoren gab es 
viele Tipps und Trick rund ums Bike. 

Auch wurden einige Bikes kritisch auf ihren 
Zustand untersucht. Der ein oder andere Biker 
war erstaunt, welche kleinen oder größeren 
Mängel sich so mit der Zeit eingeschlichen 
haben. Klaus und Oli konnten hier tatkräftig 
mit Rat und Geschick helfen und waren kräftig 
am Schrauben. Vielen Dank dafür.

Ein Geschicklichkeitsparcour stand zu 
Übungszwecks bereit, der auch reichlich zu 
Fahrübungen genutzt wurde. Das Fahrgefühl 
konnte damit auf sichere Art wiederaufge-
frischt werden.

Es gab für alle reichlich warme und 
kalte Getränke und sowie Steaks, 
Snacks und ausrei-
chend Kuchen.

Rechtsanwälte
Rathmann - Ern - Kurth - Antunovic

Rechtsanwälte in Kooperation - Bad Homburg - Frankfurt am Main

Kanzlei  Bad Homburg
Kaiser-Friedrich-Promenade 26a   61348 Bad Homburg

Robert Rathmann*     Michael Kurth             Claudia Antunovic
Rechtsanwalt       Rechtsanwalt        Rechtsanwältin
06172 - 2 97 37                06172 - 8 41 86       06172 - 800 593

Kanzlei  Frankfurt am Main
Klingerstraße 25    60313 Frankfurt am Main

 Monika Ern
      Rechtsanwältin
        069 - 77 44 90

*Rechtsberatung vom Winkelmesser für Winkelmesser: Rechtsanwalt
Robert Rathmann ist Mitglied im MSC Winkelmesser Frankfurt e.V. seit 1996

Wir beraten und vertreten Sie gerichtlich und außergerichtlich
in allen Ihren rechtlichen Angelegenheiten in der gesamten

Bundesrepublik Deutschland

Familienrecht - Straßenverkehrsrecht - Ausländerrecht
Erbrecht - Mietrecht - Strafverteidigung

Wohnungseigentumsrecht - Reiserecht - Strafvollzug
Zwangsvollstreckung - Baurecht - Online-Recht

Arbeitsrecht - Immobilienrecht - Pferderecht - Kaufrecht
Werkvertragsrecht - Verwaltungsrecht

§ §

Anz_Rae_RathmannNEU.pmd 03.03.2016, 21:271

Das Instruktorenteam bedankt sich bei den 
fleißigen Helfern und auch für die rundum 
positive Resonanz aller Teilnehmer. 

Euer Instruktorenteam Ute, 
Klaus, Oli, Marco 

und Friedel 

INTERN – SAISONSTART DER WINKELMESSER
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(von Rixa Bohrhardt)

1996 – das Jahr, in dem der 
MSC Winkelmesser Frankfurt e.V. 
gegründet wurde. 2016 – und wir 
haben einen runden Geburtstag. 
Schon ein Jahr vor unserem 
20-jährigen Vereinsjubiläum 
hatten wir uns Gedanken ge-
macht, wie wir dieses besondere 
Ereignis feiern können. Auf 
jeden Fall sollte es eine tolle 
Party werden.

Am 27.08.2016 war es dann so weit. Wir 
hatten die Lokation des Obstvereins in Karben 
gemietet und das war eine gute Entscheidung. 
Denn dort kann man nicht nur drinnen feiern, 
sondern es gibt auch draußen ausreichend 
Tische und Bänke, um gemütlich im Grünen 
zu sitzen. Und bei Temperaturen weit jenseits 
der 30 Grad C haben wir genau von dieser 
Möglichkeit Gebrauch gemacht.

Schon mittags trafen sich der Vorstand und 
ein paar fleißige Bienchen, um die Tische hübsch 
zu dekorieren, einen Minibike-Parcours und 
Chillout-Zonen aufzubauen und alles schön 
herzurichten. Es war so heiß, dass mir der 
Schweiß schon bei der kleinsten Bewegung 
in die Po-Ritze lief. Aber besser so, als Regen.

Gegen 16.00 Uhr trafen die ersten Mitglie-
der zum gemütlichen Kaffeetrinken ein. Wir 
hatten reichlich Kuchenspenden und die große 
Auswahl unterschiedlicher Sorten animierte, im 
Schatten unter der großen Kastanie (oder war es 
doch ein anderer Baum) auch mehr als ein Stück 
zu genießen. Und wer etwas lockere Bewegung 
oder Spaß haben wollte, versuchte sich mit dem 

Minibike auf dem Geschicklichkeits-Parcours.
Um 19.00 Uhr eröffnete HG mit Friedel den 

offiziellen Teil. 20 Jahre Winkelmesser – da gab 
und gibt es im Rückblick viele interessante und 
lustige Geschichten zu erzählen. Bildlich unter-
stützt wurde das Schwelgen in Erinnerungen mit 
einer abwechslungsreichen Dia-Show, die den 
ganzen Abend lief. Jeder hat sich da irgendwie 
mal wiedergefunden und ganz oft war zu hören: 
„Weiß du noch, damals ...“

Bevor die Live-Band WeastPak aus Höchst 
im Odenwald mit ihrem abwechslungsreichen 
Gig los legte, startete erstmal die Schlacht am 
warmen Buffet. Der ortsansässige Metzger 
hatte gut, lecker und reichlich aufgefahren, 
sodass sich die Gäste nach der Veranstaltung 
sogar noch mit Dogy-Bags versorgen konnten. 
Und dann war Party angesagt. Querbeet ging 
es mit der Band durch die 80er und 90er. Und 
so manch einer erinnerte sich, wie das nochmal 
funktioniert mit dem „Tanzbein schwingen“. 
Die Stimmung war so ausgelassen, dass die 
blau-silberne Rennleitung gerne mitgefeiert 
hätte. Sie tauchte als Überraschungsgast gegen 
0.30 Uhr auf, um das letzte Stück der Band an-
zukündigen.

Diese aus meiner 
Sicht echt 
gelungene 
Jubiläumsfeier 
macht Lust 
auf mehr und 
ich freue mich 

schon aufs 
30ste J 

INTERN – SOMMERFEST ZUM 20JÄHRIGEN VEREINSJUBILÄUM INTERN

		  Eine Feier der 
besonderen Art – Sommerfest zum 
	 20jährigen Vereinsjubiläum
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20 jähriges Bestehen des Vereins 
überrascht so manchen.

Viele bekannte Gesichter kamen vorbei um 
uns „Hallo“ zu sagen, was uns sehr freute. Die 
Zeit verging wie im Flug. So gegen 17:30 Uhr 
wurde es in der Ausstellungshalle ruhiger und 
wir konnten durchschnaufen.

Jetzt alles wieder einpacken und zum Trans-
porter getragen. Ging alles Hand in Hand und 
wir fuhren alle zwar müde aber sehr zufrieden 
nach Hause.  

 
Vielen Dank an Andrea, Lutz 
und Friedemann. Wir waren ein 
STARKES TEAM! Liebe 
Grüße Susi  

Und nur im Internet 

Für private Neuanmelder:

www.Animatio.de/anmelden

1.  Gutschein online anfordern

2.  Mit 50% Rabatt bestellen

3.  Ihr Dünger wird geliefert

Animatio
Rasen & Dünger

®AnimatioAnimatio®

beste Animatio-Dünger aller Zeiten testen !
 Einmalig:  JETZT  50% RABATT GUTSCHEIN

Dieses Angebot kommt nicht mehr !

MOTORBIKEDAY 
2016 in Kelkheim
(von Susi Triebel)

20 Jahre Winkelmesser, das 
sollten viele Motorradfahrer 
erfahren. Unser Verein der 
MSC Winkelmesser wollte 
bei der Motorrad Ausstellung 
in Kelkheim teilnehmen.

Anfrage beim Veranstalter und bald darauf 
die Zusage. Zum 1en Mal auf einer Messe, die 
Aufregung war groß.

Unser Messeteam setzte sich aus Andrea, 
Susi, Lutz und Friedemann zusammen. Wir 
wollten unseren Verein durch persönlichen 
Kontakt vorstellen und unseren Bekanntheits-
grad steigern.

Dann ging es auch schon an die Planung. 

Was brauchen wir ALLES war 
die erste Frage?

Lutz und Friedemann packten den Trans-
porter voll - und er wurde immer voller und 
voller. Nichts vergessen, lieber etwas mehr als 
zu wenig. Unsere 9 m² Ausstellungsfläche EG 
Bühne war ein Hingucker. Große Fahne, Win-
kelmesserstand, Flachbildschirm, 2 Bistrotische, 

Plakate und unser neues Winkelmesser – Bike 
(Honda NSF 100) für unser Jugendtraining wur-
den platziert. Mehrmaliges umstellen und ver-
schieben war angesagt bis es uns gefallen hat. 
Die Clubzeitung, Flyer über die Trainings und 
Termine, sowie Fotoalben wurden ausgelegt. 
Der ADAC hat uns auch Prospektmaterial zur 
Verfügung gestellt.

Jetzt können die Besucher 
kommen, wir sind bereit - und 
sie kamen in Scharen.

Von 11 bis 16 Uhr war am meisten los. Wir 
führten unzählige Gespräche und hatten dabei 
für gute Laune gesorgt. Unser Winkelmesser – 
Bike war ein Anziehungspunk. Viele Kinder und 
Jugendliche setzten sich darauf (manche wollten 
gar nicht mehr runter) und führten Gespräche 
mit den Eltern. Wir standen Rat gebend zur 
Seite.

Das Interesse, Motorrad zu 
fahren, war geweckt, was auch 
unser Ziel an die Jugendlichen 
war.

Der eine oder andere hat dann beim Jugend-
training mitgemacht. Viele Motorradfahrer 
erkundigten sich über Trainingsmöglichkeiten 
und Termine, Touren (Sonntagstour, Mehrtages 
Touren) und allgemein über unseren Verein. 

Aus unserer Sicht war es ein voller Erfolg und 
am 05.02.2017 sind wir wieder dabei.

INTERN MOTORBIKEDAY 2016 IN KELKHEIM – INTERN
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Bericht Vogesen-
tour 2016 
(von Andrea Schaefer)

Diesmal eine andere Bericht-
erstattung von der Vogesen- 
tour 2016

Nachdem Friedel Proske es Jahre lang or-
ganisierte - Hotel plus Tour - hatte ich auf der 
Vogesentour 2015 den Vorschlag gemacht, doch 
mal in ein anderes Hotel zu buchen.

Nach 16 Jahren war es auch mal an der Zeit, 
Friedel die Arbeit abzunehmen. Ich hatte ja auch 
schon eins im Visier. Also hingefahren und das 
Hotel von innen angeschaut.

Platz für die Motorräder (Garage) und 
Fahrer/innen war genug vorhanden: denn wir 
benötigten ja mindestens 12 Doppelzimmer. 
Im August 2015 schrieb ich dann das Hotel an, 
ob wir ca. 10 DZ und 5 EZ haben könnten. Ab 
sofort war dann die Mailschreiberei eröffnet. 
Schnell sprach es sich rum, dass wir dieses Jahr 
ein neues Domizil haben. Viele wollten mit. Ich 
hatte aber nicht damit gerechnet, dass unter uns 
so viele Männer ein Einzelzimmer haben woll-
ten (Frauen wollen doch auch immer zusammen 
ein Zimmer haben). Im Hotel  gab es zwar viele 
Zimmer, aber nicht so viele Einzelzimmer. Also 
bekamen die Männer ihre Zimmer so zu ge-
wiesen, wie die Anmeldungen per Mail kamen. 
Jedes Mal schrieb ich dem Hotel eine neue Mail, 
wir benötigen abermals ein neues Zimmer und 
noch eins und noch eins. Zum Schluss waren 

wir 27 Personen. „Ob das wohl gut geht?“, 
dachte ich mir, bei all dem Chaos der Zimmer-
buchung im Vorfeld.

2 Wochen vor Abfahrt ging mein Motorrad 
kaputt (sie hieß ja auch Zicke) und jetzt musste 
ganz schnell Ersatz her: Ersatzmotorrad auf die 
Schnelle gekauft.

An der Raststätte Gräfenhausen trafen wir 
uns und ich hakte die Anwesenheitslist ab. Te-
lefon klingelte und der nächste Motor wollte 
nicht mehr. Da wir eine so große Gruppe waren, 
teilten wir uns in 3 Gruppen ein - jetzt kam auch 
wieder Friedels Arbeit ins Spiel. Eine schnelle 
Gruppe, sie fuhren über die Pfalz und zwei 
andere Gruppen, die jeweils eine andere Route 
nahmen.

Leider gab es bei einer Gruppe auf regennas-
ser Fahrbahn einen Wegrutscher. Damit war für 

den Fahrer die Tour beendet und dementspre-
chend betrübt war die Stimmung beim gemein-
samen Abendessen. 

Die nächsten Tage fuhren wir wieder in 
mehreren Gruppen, Kurve für Kurve. Dann kam 
der letzte Tag und alle anwesenden Personen be-
schlossen, 2017 wieder dieses Hotel zu belegen.

Für 2017 habe ich mir wieder 
etwas Neues einfallen lassen, 
um die Tour interessant 
zu machen. Lasst Euch 
überraschen.  

TOUREN VOGESEN 2016 – TOUREN
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Schwarzwaldtour 
2016
(von Oli Schimitzek)

Nach langer Abstinenz wurde 2016 eine neue 
Schwarzwaldtour geplant. Da unsere langjäh-
rige Wirtin Inge ihr Gästehaus nicht mehr mit 
Halbpension vermietet, mussten wir uns eine 
neue Unterkunft suchen. Was im Schwarzwald 
eigentlich nicht so schwer ist – Hotels und 
Pensionen gibt’s  in ausreichender Anzahl. Die 
Wahl für das Hotel „Lawine“ war ein Volltreffer.  
Schöne Zimmer, Frühstück und Abendessen 
sind sehr gut. Auch die strategische Lage direkt 
am Feldberg (der im Schwarzwald) ist richtig 
gut, zentral gelegen und mit großen Garagen für 
die Mopeds gut gerüstet.

Die Anfahrt ab Raststätte Gräfenhausen 
wurde wegen der großen Gruppe dann in zwei 
Gruppen geteilt, das Ziel blieb aber dasselbe. 
Die Anfahrt gestaltete sich wie immer kurzwei-
lig und entspannt und so trafen sich alle abends 
im Hotel. Dort angekommen gab es dann eine 
Überraschung: Lutz hatte nicht nur sein Moped 
im Transporter mitgebracht, sondern auch noch 
seine Gitarre, Noten, Mikrofon und Verstärker. 
Bei unserer Ankunft war alles schon betriebs-
fertig aufgebaut. Nach dem Abendessen wurde 
auch offiziell der Grund bekanntgegeben: ein 
spontanes Ständchen für Sibylle, die heute 
Geburtstag hatte. Somit wurde der erste Abend 
lustig und gesellig, Rixa und Lutz haben sich 
in den Gesangs- und Gitarrenvorträgen abge-
wechselt und am nächsten Morgen konnte ohne 
Ausfälle in die Tour gestartet werden. Ganz im 
Gegensatz zum nächsten Liveauftritt am über-
nächsten Abend. Am ersten Tag wurde auch wie-
der in verschiedenen Gruppen gefahren – was 

bei den vielen Teilnehmern auch sinnvoll ist. 
Für den Lei(d)thammel wird es sonst unüber-
sichtlich und auch die Pausen in einer Gaststätte 
lassen sich ohne „Umbauarbeiten“, wie Tische 
und Stühle zusammenrücken, bewältigen. Bei 
meiner Gruppe hat alles super geklappt und wir 
waren früher mit der Tour zu Ende als geplant, 
also noch eine Schleife über die Schauinsland, 
die ja am Wochenende für Motorräder gesperrt 
ist. Die Anfahrt durch Freiburg im Feierabend-
verkehr ist auch für Einspurfahrzeuge eine echte 
Zumutung. Das freie Fahren über die Schau-
insland hat jedoch voll entschädigt. Das wir in 
der Nähe des Hotels Plakate der Gruppe „Die 
Dorfrocker“ gesehen haben, ist zwar interessant 
aber (noch) nebensächlich. Auch am Samstag 
wurde in mehreren Gruppen gefahren und bei 
mir standen die Schwarzwaldklassiker auf dem 
Programm: Albtal, Steinsäge, Hexenloch und 
so weiter. Spaßig, flott  und ohne Probleme. Ein 
paar Trainingseinheiten (das Bärchen nicht aus 
den Augen verlieren) gab´s von mir auf Wunsch 
gratis dazu. Auch hier haben wir viele Plakate 
der „Dorfrocker“ gesehen. Immer noch neben-
sächlich. Nach der Ankunft im Hotel stellten 
einige Tour-Mitglieder fest, dass sie manch 
andere Hotelgäste von „irgendwoher“ kennen.  
Die Auflösung kam prompt von der Wirtin, es 
waren die Bandmitglieder der “Dorfrocker“, die 
heute Abend einen Live Auftritt nur 500m vom 
Hotel hatten und auch hier einquartiert waren. 
Der Abend war für einige Mitglieder gerettet! 
Tour mit Abschlussparty. Perfekt, war aber nicht 
geplant – und trotzdem toll. Die Plakate der 
„Dorfrocker“ bekamen auf einmal einen Sinn. 

Am Sonntag war dann Heimreise angesagt. 
Zum Frühstück wurden einige fehlende Teilneh-
mer festgestellt. Wie immer fahren mache direkt 
Heim, andere besuchen noch Bekannte, manche 

TOUREN SCHWARZWALD 2016 – TOUREN

fahren noch eine kurze Tour und manche mit 
mir. Zur Sicherheit hat ein Teil der Teilnehmer 
seine Heimfahrt auf den Nachmittag verlegt. 
Sehr verantwortungsvoll, wir wollen alle weiter-
leben und brauchen auch unseren Führerschein 
noch. Letztendlich sind alle noch am Sonntag 
heimgekommen, es war eine schöne Tour, bei 
bestem Wetter, mit viel Unterhaltungswert und 
ohne Pannen. So soll es sein. Für 2017 ist der 
Schwarzwald auch im Programm, wieder im 
Hotel Lawine. Ob wir wohl wieder Plakate der 
„Dorfrocker“ sehen werden?  � 19
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R6 Cup in 
Oschersleben
(von Sandra Laupus)

Philipp hatte letztes Jahr die Möglichkeit be-
kommen, in einem geförderten Team der Young 
Rider Foundation am DLC Cup (Deutscher 
Langstrecken Cup) teilzunehmen. Auf einer 
Yamaha R6. Namens Gudrun. Geplant waren 
die 1000 km Hockenheim, 6h Oschersleben, 
500km Most und 500km Sachsenring. Leider 
hatte Philipp 1 Woche vor dem 1. Rennen bei 
einem Training in Hockenheim einen High Sider 
im Eingang der Parabolika. 

Mir wurde ganz komisch, als er 
nicht an Start/ Ziel vorbei kam 
und mir mitgeteilt wurde, dass 
der Transponder vor 10 Minuten 
das letzte Mal ausgelöst wurde. 
Jetzt war mir schlecht. 

Er hatte einen großen Schutzengel. Im Me-
dical Center wurden ein dicker Ellebogen und 
mehrere Prellungen festgestellt. Gudrun sah 
sehr, sehr mitgenommen aus, um es schonend 
auszudrücken. Klaus, Torsten, Marvin und 

Philipp 
hatten 
viel Arbeit 
mit Gudrun und 
hatten 2 Wochen 
geschraubt und ein neues 
Motorrad zusammengebaut. 
An den 1000 km Hockenheim 
konnten sie dadurch nicht an den Start gehen. 

Ich bin mega stolz auf meine Jungs Philipp 
und Tobias, dass sie so ein außergewöhnliches 
Hobby haben und ich es ihnen ermögliche, so-
weit wie ich kann. 

Aber: Ich habe auch sehr viel Angst um sie, 
wenn Philipp auf der Rennstrecke ist - er weiß 
das auch. Ich sage es ihm allerdings nicht, son-
dern motiviere ihn ein gutes Rennen zu fahren. 

Wir haben sogar ein Ritual, bevor er auf die 
Maschine steigt und er losfährt. 

Dieses Jahr wird es für ihn etwas ruhiger, da 
er im September ´16 seine Lehre als KFZ-Me-
chatroniker angefangen hat - und die geht vor. 
Er hat sich für ein paar Supermoto Trainings an-
gemeldet und wird im Juli beim Lauf der Deut-
schen Supermoto Meisterschaft in Schaafheim 
teilnehmen.  

Franco(r) und ich 
– eine besondere 
Liebesgeschichte
(Spa im August 2016)

von Rixa Bohrhardt

Sein Name ist Franco(r), 
Franco(r) Champs und er ist 
eine Rennstrecke J Es gibt 
Rennstrecken und es gibt 
Rennstrecken. Franco(r) ist 
Letzteres. Er ist ein Mythos 
und sein Ruf, die schönste 
Rennstrecke der Welt zu sein, 
eilt ihm voraus.

Und Franco(r) (auch unter dem Namen „Cir-
cuit de Spa“ bekannt) wird diesem legendären 

Ruf und den hohen Erwartungen an ihn in voll-
stem Umfang gerecht. Mit seinem hügeligen 
Profil, seinen schnellen Kurven, seiner einzig-
artigen Raidillon (besser bekannt als „blinde 
Links“) und seiner majestätischen Lage inmitten 
von Tannenwäldern ist er ein Juwel unter den 
Rennstrecken. Ich kann jetzt mitreden, ich bin 
ihn gefahren und es war Liebe auf den zweiten 
Turn (im ersten musste ich mich noch zu sehr 
auf mich selbst und auf mein Motorrad konzen-
trieren).

Doch lasst mich die Geschichte 
am Anfang beginnen:

Als „Spätzünder“ unter den Motorradfahrern 
(= Einstieg in dieses wunderschöne Hobby 
in einem Alter nahe der 40) waren für mich 
Worte wie „Rennstrecke“, „Hanging off“ oder 
„Stummellenker“ Begriffe aus einer Sphäre, die 
für mich unerreichbar und Lichtjahre entfernt 
in einer anderen Welt lag. Als Alien habe ich 
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mich langsam und mit viel Unterstützung lieber 
Winkelmesser-Freunde dieser Welt genähert und 
die Vorteile des Fahrens auf einer Rennstrecke 
zu schätzen gelernt (... Üben ohne Gegenver-
kehr, Leitplanken oder Bäume und ausreichend 
Auslaufzone, falls die eigenen Fähigkeiten mal 
doch nicht reichen sollten). Ich habe die Unter-
schiede zwischen einem „Handlingskurs“ und 
einem „Speedkurs“ kennengelernt und für mich 
entschieden, Geschwindigkeit wird völlig über-
bewertet. Und dann kam Franco(r) ... 

Erster Sonntag im August 2016: 
Es geht los.

HG (in freudiger Erwartung) und ich (indif-
ferent in meiner Gefühlslage) sitzen im Auto, 
verfolgt von 2 Motorrädern auf dem Anhänger, 
und fahren durch tiefstes Nichts Richtung Ar-
dennen / Belgien. Unzählige Geschichten gehen 
mir durch den Kopf, die streckenerfahrene 
Winkelmesser mit strahlenden Augen der Begei-

sterung immer wieder über diesen Kurs erzählt 
hatten. „Blinde Links“, „Hängende Rechts“ und 
die Bushaltestelle – ich werde sie kennenlernen. 

Wir treffen uns mit der Winkelmessergruppe 
Oli, Lubo und Rainer sowie mit Dietmar, einem 
Kollegen von HG, im Fahrerlager an der alten 
Boxenanlage. Was ich bis dahin noch nicht wus-
ste: Franco(r) hat unter anderem die Besonder-
heit, dass er zwei Start-Ziel-Geraden mit zwei 
Boxengassen besitzt. Eine befindet sich vor „La 
Source“, die andere an der Bergab-Geraden vor 
„Eau Rouge“. Nicht-Eingeweihte haben jetzt 
wahrscheinlich drei Fragezeichen im Gesicht. 
Genauso ging es mir, als sich die Streckenerfah-
renen beim Einrichten des Boxenlagers klang-
voll über Kemmel, Rivage oder Blanchimont 
unterhielten. 

Während die Männer unsere Box herrichten 
und die Frauen vergnügt plaudern, stehe ich 
mit einem mulmigen Gefühl im Bauch an der 
Boxenmauer und schaue auf das so friedlich 
und eigentlich ganz harmlos wirkende Stück 

Strecke, das den wohlklingenden Namen „Eau 
Rouge“ trägt. Die alte, leicht abfallende Start-
Ziel-Gerade mündet hier am tiefsten Punkt in 
eine schnelle Links-Rechts-Kurve, mit der man 
den Anstieg in den Wald anfährt. Der dem An-
stieg folgende Linksknick lässt sich nur erahnen, 
denn von hier aus sichtbar endet der Asphalt 
in den Bäumen. „Hier muss man so richtig am 
Gaszug ziehen und oben siehst du nur Him-
mel, während du schon wieder links einlenken 
musst“ – Oli schaut mir über die Schulter. Das 
erwartungsvolle Leuchten in seinen Augen und 
das zufriedene Schmunzeln in seinem Gesicht 
beruhigen mich nicht wirklich. Naja, ich werde 
ja morgen mit Instruktor und in der Krabbel-
gruppe fahren.

Es ist schon dunkel, als die Box fertig einge-
richtet ist. Um mal zu schauen, wie es da oben 
wohl weitergeht, nehmen HG und ich die Moun-
tainbikes und wollen mal ein Stück die Strecke 
abfahren. Die Steigung von 17% merke ich 
deutlich in den Beinen. Hinter der Kuppe folgt 
nach links eine lange Gerade. Natürlich ist die 
Gerade nicht gerade, sondern macht einen leich-
ten Rechtsbogen (auch Kemmel genannt), dort 
wo die Boxenausfahrt auf die Strecke mündet. 
Am Ende folgt eine Rechts-Links-Kombination. 
„Wir sollten umkehren. Sonst haben wir morgen 
lahme Beine.“ – Doch dafür bin ich zu neugie-
rig. 

Natürlich hat HG Recht. Zwar wurde die 
Streckenlänge Anfang der 1970er Jahre von ur-
sprünglich fast 16km auf heute ca. 7km verkürzt 
(die Gewerkschaft der Formel1-Fahrer verpasste 

Franco(r) damals das Makel: „zu gefährlich und 
unbefahrbar“), aber auch 7km mit permanentem 
Bergauf und Bergab sind anstrengend.

Nach der nächsten Rechts brauchen wir die 
Fahrräder nur noch laufen lassen. Wir fahren 
auf eine 90-Grad-Kehre zu, die selber abfällt, 
da es auch nach der Kurve weiter bergab geht 
– wir sind in der Rivage oder auch „Hängende 
Rechts“ genannt. Nach der nächsten Links liegt 
vor uns wieder eine Gerade, die in einen lang 
gezogenen und weiten Linksbogen mündet. 
Ich werde noch lernen, dass gute Fahrer diesen 
Bogen (= Pouhon) in einem Ansatz durchziehen 
können. Langsam kommen mir Zweifel, dass 
Franco(r) wirklich nur ein Handlingskurs ist. 
Es gibt einfach zu viele Stellen, an denen man 
richtig schnell sein kann, wenn man es KANN. 
Nächste Rechts-Links-Kombination und wir 
fahren nach einem kurzen „Beschleunigungs-
streifen“ auf eine Doppelrechts zu. Dass die 
Ecke hier Stavelot heißt, soll ich noch erfahren. 
Ich habe zwischenzeitlich völlig die Orientie-
rung verloren und auch überhaupt kein Gefühl 
mehr dafür, wie weit wir noch von unserem 
Startpunkt entfernt sind. Ich sehe rechts eine 
Kartbahn und vor mir eine leicht gebogene Ge-
rade, die im Dunkel des Waldes verschwindet. 
Strampeln, strampeln, strampeln und wir kom-
men zum nächsten sanften Linksbogen. Gefühlt 
sind wir seit Stunden unterwegs und immer 
noch ist kein Licht in Sicht. Zum Glück kann 
man sich auf einer Rennstrecke nicht verfahren 
– der Kreis schließt sich immer an Start-Ziel J 
Dem ersten folgt ein zweiter Linksbogen. Ab 
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morgen werden wir wissen, wir haben gerade 
Blanchimont durchradelt. Und endlich, endlich: 
in weiter Ferne ein Lichtstrahl. Strampeln, 
strampeln, strampeln und wir erreichen die 
„Bushaltestelle“. Als Busstop wird die anstei-
gende Rechts-Links-Schikane bezeichnet, die 
gleichzeitig die Einfahrt in die neue Boxengasse 
beinhaltet. Wir sind auf der neuen Start-Ziel, zur 
Abwechslung mal eine echte Gerade. Und jetzt 
sehe ich auch Gebäude, die ich kenne. Parallel 
zur neuen Boxengasse erreichen wir am Ende 
der Boxenmauer die einzige Spitzkehre der 
Strecke – La Source. Rum um die Kurve, vorbei 
an der Einfahrt zur alten Boxengasse und bergab 
über die alte Start-Ziel Richtung „Eau Rouge“. 
Geschafft! Zur Belohnung gibt es ein anständi-
ges Steak.

Am nächsten Morgen beim Frühstück ver-
festig sich der Eindruck, den wir gestern beim 
Einchecken ins Hotel schon hatten: hier führt je-
mand stilvollendet sein Herberge mit viel Liebe 
zum Detail und mit absoluter Akribie. Sibylle 
hat uns in einem altertümlich erhaltenen Ortsteil 
von Malmedy nahe der Kirche in ein altes Her-
renhaus eingemietet, Maison Geron. Der Flair 
vergangener Epochen, den die alten Mauern mit 
ihrem Stuck und den hohen Decken ausstrahlen, 
setzt sich fort in der Auswahl der Inneneinrich-
tung (Kronleuchter, barockes Mobiliar und ganz 
viel Nippes) und im Auftreten der Hausherrin. 
Während sie in winzig kleinen Gefäßen jedem 
von uns ein Wachtelspiegelei serviert, frage 
ich mich, auf welchem Flohmarkt man heute 

noch solche Kleidung findet. HG grinst mich 
an. Bevor er es aussprechen kann, weiß ich, 
was er denkt: „Arsen und Spitzenhäubchen“. 
Ebenso ausgefallen und individuell, wie jeder 
einzelne Teller, auf dem das Frühstücksbuffet 
dekoriert ist, sind auch unsere Zimmer gestaltet. 
Diese befinden sich im 2. Stock direkt unter 
dem Dach, dort, wo früher einmal das Gesinde 
gehaust haben mag. Ein Indiz für diese Theorie 
ist die kleine Steige, die wir nach der Freitreppe 
erklimmen müssen, um die Zimmer zu errei-
chen. Das gesamte Ambiente ist so verspielt und 
plüschig, das es schon wieder etwas Besonderes 
hat – mir gefällt es.

An der Rennstrecke angekommen haben wir 
noch ein paar Formalitäten zu erledigen und 
beobachten dann die „großen Jungs“ (Sport-
fahrer 1), die den Rennbetrieb bereits aufge-
nommen haben. Jetzt bestätigt sich, was ich bis 
gestern erfolgreich verdrängt hatte: Franco(r) 
ist schnell, verdammt schnell. Mit gefühlter 
Lichtgeschwindigkeit kacheln die Mopeds auf 
die Links-Rechts und Eau Rouge zu. Nur Zenti-
meter sind sie von der Boxenmauer entfernt, um 
den richtigen Einlenkpunkt zu erwischen und 
den Schwung mit in die Steigung zu nehmen. 
Ich höre Oli zu HG sagen: „Ja, da braucht man 
richtig Eier in der Hose und das gilt auch noch 
für ein paar andere Stellen!“ – tolle Ansage am 
frühen Morgen. Meine Scheinwelt zerspringt in 
1000 Splitter und ich frage mich, wie ich solche 
Informationen wie „Franco(r) ist eine Formel-
1-Strecke“ und „früher wurde hier MotorGP 
gefahren“ verdrängen konnte. Hatte ich gestern 
noch einen letzten Rest von Mut, bin ich jetzt 

davon überzeugt, ich fahre HIER nicht – weder 
jetzt noch später. „Du hast einen Instruktor und 
du bist in der Krabbelgruppe. Also los jetzt!!“ 
– das sind die Momente, in denen ich HG ganz 
besonders liebe. Zum Glück werde ich auch 
diesmal wieder Opfer des gruppendynamischen 
Prozesses und finde mich kurze Zeit später auf 
dem Moped sitzend inmitten meiner Fahrer-
gruppe wieder. Langsam geht es bergan parallel 
zu Eau Rouge hinaus auf die Strecke. Gefühlt 
sind wir nicht schneller als gestern beim Fahr-
radfahren. Und das ist auch gut so. Kemmel, 
Malmedy, Rivage. Von Kurve zu Kurve wird das 
Herzklopfen weniger. Blanchimont, Busstop, La 
Source. Und  dann fahre ich das erste Mal über 
Eau Rouge in den Himmel. Immerhin schaffen 
wir es, in diesem Turn 3 volle Runden zu fahren. 
Während ich die Entdeckung der Langsamkeit 
genossen habe, wechselt Rainer ganz schnell 
erstmal die Gruppe. J

Im zweiten Turn erhöht der 
Instruktor das Tempo, was 
aber immer noch so langsam ist, 
dass ich Blümchen pflücken 
könnte.

Ziel ist es, sich die Streckenführung und die 
Ideallinie zu merken. Die Geschwindigkeit ist 
für mich genau richtig, um Franco(r) im Detail 
kennenzulernen. Ich sehe die Bremsspur, die 
das Einlenken auf Eau Rouge kennzeichnet und 
das Karree im Asphalt, das bei der richtigen Li-
nienführung für Rivage hilft und merke mir die 
Kurvenfolge.

Im dritten Turn dürfen wir dann dem In-
struktor vorfahren. Ich fahre zügig, aber immer 
noch so, dass ich mich in meiner Wohlfühl- und 
Komfortzone befinde. Trotzdem bin ich völlig 
stressfrei immer noch schneller als die anderen 
Mädels in der Gruppe. Francor umgarnt mich, 
lockt mich mit seinen schwungvollen Linksbö-
gen und animiert mich, mit der Geschwindigkeit 
zu spielen. Wie schön er doch ist, verführerisch 
und reizvoll. Langsam beginne ich zu verstehen, 
warum er den „Eingeweihten“ ein Leuchten ins 

Gesicht zaubert. Wir haben alle einen tollen Tag 
und viel Spaß beim Fahren. Denn für jeden von 
uns hält Franco(r) Herausforderungen bereit, 
die unserem individuellen Können und Wollen 
entsprechen. Am nächsten Tag zeigen sich die 
Ardennen von ihrer wechselhaften Wetterseite. 
Der Himmel ist pechschwarz und der Kurs ist 
nass. Wir lassen den ersten Turn ausfallen. Zum 
Glück für uns zieht der Weltuntergang an uns 
vorbei, sodass jeder von uns seine Fähigkeiten 
im Umgang mit Franco(r) weiter optimie-
ren kann. Für Rainer ist mittags Schluss, da 
Franco(r) seine Reifen gefressen hat. Die ande-
ren Jungs haben bei ihrem Verbesserungsbestre-
ben Unterstützung aus der Nachbarbox. Dort ha-
ben sich Rheinländer einquartiert, die Franco(r) 
schon länger kennen und daher gute Tipps zum 
Umgang mit ihm geben können. Ich persönlich 
entdecke für mich, dass auch Linkskurven rich-
tig Spaß machen können und habe noch ein Er-
lebnis, das mir in Erinnerung bleiben wird:

Für einen Bruchteil einer Sekunde und auch 
nur einmal spüre ich ganz deutlich, warum 
Franco(r) auch den Beinamen „Ardennen-
Achterbahn“ trägt: Von seinen Verführungskün-
sten angestachelt, ziehe ich auf Eau Rouge mal 
etwas mehr am Gas und mache die für mich 
völlig neue Erfahrung, was es heißt, wenn das 
Vorderrad leicht wird. Uiii, gab das ein Kribbeln 
im Bauch.

Am Ende des Tages sind wir alle rund herum 
zufrieden. Jeder von uns hatte viel Spaß mit 
Franco(r) und er hat jeden von uns auf seine Art 
gefordert. Wir kommen wieder – versprochen.  

TRAININGS UND RENNEN FRANCOR UND ICH
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Moseltour 2016
 (von Oli Schimitzek)

Auch anno `16 wurde wieder eine 
Tour an die Mosel gestartet. 
Getroffen haben wir uns auf 
der Tankstelle an der A66 und 
wie erwartet waren alle 10 
Teilnehmer pünktlich- sogar 
sehr pünktlich, alle `ne halbe 
Stunde zu früh.

 Da es ja schon freitagnachmittags war und 
der Berufsverkehr nicht weniger wird, wurde 
auch sofort gestartet, um die Rheinbrücke noch 
zügig zu überqueren. Der Plan ging auch auf 
und so sind wir ohne nennenswerte Verzögerung 
bis in den Hunsrück gekommen. Bis dorthin 
halt über die Autobahn, aber leider die einzig 
sinnvolle Anfahrt für diese Uhrzeit. Wir essen 
schließlich zeitig! Die letzten Kilometer bis zum 

Weingut Oster sind dann diejenigen, die Spaß 
machen. Vor Ort angekommen dann die wie im-
mer herzliche Begrüßung von Janni und Heinz, 
der Hauswein stand bereit und die Garage war 
für uns leergeräumt. Da wir ja zeitig essen, gab 
es wie immer am ersten Abend kalt, bis sich der 
Tisch bog. 

Die eigentliche Tour startete am nächsten 
Morgen und auch Heinz hat für diesen Tag von 
seiner Frau frei bekommen und ist wie immer 
bei uns mitgefahren. Als Ortskundiger schon 
von Vorteil, wenn mal wieder Streckensperrun-
gen einem die geplante Route vermiesen. Da 
das Areal des Moseltals nicht allzu weitläufig 
ist, ist es nicht zu vermeiden, dass sich manche 
Touren mal wiederholen. Ja, manche Ecken 
erkennt man wieder – tut dem Fahrspaß aber 
keinen Abbruch und darum geht’s ja. Mit so 
seltsamen Wünschen wie „Mittagessen“, „Kaf-
feetrinken“ und „Eis essen“ musste meine Tour 
mehrfach unterbrochen werden. Schlussendlich 

TOUREN

hat es mit dem (zeitigen) Abendessen dann doch 
noch geklappt. Wär’ ja auch noch schöner, unter 
meiner Führung haben wir bis jetzt nur einmal 
ein Abendessen verpasst. Für unsere pünktliche 
Anwesenheit wurden wir mit einem 4-Gang 
Menü belohnt und einer für jeden Gang passen-
den Weinverkostung. Janni hat sich mal wieder 
selbst übertroffen.

Am Sonntag war die Heimreise angesagt 
– war auch nicht anders zu erwarten. Wie bei 
Ende jeder Tour fahren manche direkt, einige 
mit einer kurzen Tour und der Rest mit mir 
heim. Hat was von dem Kinderlied, was mit „da 
waren`s nur noch 8“ endet. Für mich ist auch 
die Heimreise ein Teil der Ausfahrt, also wird 
noch gefahren. Für das späte Mittag- bzw. frühe 
Abendessen gab es von einem Teilnehmer noch 
einen echt guten Tipp. Mitten im Wald in der 
Nähe von Rheinböllen und, wenn man es nicht 
weiß, findet man die Lokalität auch nicht. Ein 
Ausflugslokal, aber echt gut und preiswert. Ein 
echt guter Tipp! Allerdings gab es hier auch den 

einzigen Wehrmutstropfen der Tour: beim Essen 
hat`s geregnet! War aber nur ein kurzer Schauer, 
die restliche Fahrt war trocken. 

Wie immer war auch diese Mosel- 
tour schön, mit gutem Wetter, 
hervorragendem Essen und vor 
allem ohne Pannen, Stürze oder 
sonstige Probleme – Danke auch 
an alle, die dabei waren!  

MOSEL 2016 – TOUREN
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Pfalztour 2016
(von Oli Schimitzek)

Auch `16 stand mal wieder 
eine Tour in die Pfalz auf dem 
Programm. Man könnte fast 
sagen „alle Jahre wieder“, es ist 
schließlich das sechste Mal, 
dass wir mit den Winkelmessern 
eine Tour in die Kneispermühle 
machen.

Der Treffpunkt war am Freitagvormittag die 
Raststätte Gräfenhausen und bei bestem Moped-
wetter wurde in kleiner Gruppe mit 8 Teilneh-
mern gen Süden gefahren. Auch hier sind die 
ersten Kilometer auf der Autobahn abgespult 
worden und trotz der Bedenken einiger Teilneh-
mer (da sind viele Baustellen und Staus) war die 
langweilige Fahrt über BAB`s doch recht pro-
blemlos. Nach der ersten Pause wurden die klei-

neren Straßen unter die Räder genommen und 
ab jetzt war Urlaub angesagt. Mit beschwingten 
Schleifen ab Richtung Südpfalz und der obliga-
torischen Rast am deutschen Weintor mit dem 
ebenso obligatorischen Flammkuchen haben wir 
es pünktlich zum Abendessen in die Kneisper-
mühle geschafft. Wir Essen ja zeitig. Die Loka-
lität ist einzigartig, liegt mitten im Wald abseits 
von Ortschaften und ist nicht leicht zu finden. 
Trotzdem ist vor allem am Wochenende hier 
immer Betrieb, nicht nur aus der näheren Umge-
bung sondern auch aus größerer Entfernung.

Am Samstag gab es die große 
Pfalzrundfahrt: 

Zuerst eine Schleife nach Norden bis kurz 
vor Karlsruhe, wieder zurück zum Johannis-
kreuz und zur dortigen Einkehr. Nein, nicht 
oben am Plateau, sondern bei Jannis, wo es die 
beste Schokosahnetorte gibt und auch die Bedie-
nung freundlich ist und die Preise angemessen 

sind. Weiter nach Süden und nach Frankreich, 
dort ein wenig gekreuzt, um dann Richtung 
Pirmasens wieder in Richtung Pfalz zu fahren. 
Nach dem mehr als fälligen Tankstopp kurz hin-
ter der Grenze wurden wieder so merkwürdige 
Äußerungen getätigt wie „Kaffeetrinken“ und 

„Eis essen“.  Ist ja gut, geht halt alles von den 
nicht eingeplanten Pausen ab und außerdem es-
sen wir zeitig. Da wir in meiner Tour gut in der 
Zeit lagen, gab`s halt `ne Kaffeepause. Bin ja 
gar nicht so. Zum (zeitigen) Essen sind wir dann 
doch alle wohlbehalten in der Kneispermühle 
angekommen. Sonntags war dann mal wieder 
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erkennbaren Grund“. Sehr oft und schnell wird
dabei von der Erkennbarkeit von
Motorradfahrern oder deren Geschwindigkeiten
gesprochen. Ganz persönlich glaube ich, dass
wir es im Straßenverkehr heute auch mit einem
deutlichen Rückgang an Aufmerksamkeit zu
tun haben. So sinkt zwar auf der einen Seite

derAufwand bei der Fahrzeugbedienung durch
automatisierte System (Regensensor,

Lichtautomatik, Navigationssysteme,
Klimaautomatik und Fahrassistenssysteme), auf
der anderen Seite steigt ständig der
Bedienaufwand durch moderne
Menüführungen, etwa für Radiosender oder für
die Implementierung von Handy-APPs und
deren vielfältige Funktionen. Natürlich erfüllen
die Hersteller nur Kundenwünsche, es ist
mittlerweile aber mehr als fraglich, ob wir
dadurch dieVerkehrssicherheit verbessern. Das
gilt im Übrigen nicht nur für die Pkw-Fahrer.
Auch bei den Bedienungen moderner
Motorräder ist diese Entwicklung zu
beobachten.

Lasst uns also in der bevorstehenden
Motorradsaison auch immer mal einen
Gedanken verschwenden, wie aufmerksam wir
selbst bei der Teilnahme am Straßenverkehr
sind. Vielleicht entstehen so ein Bewusstsein
und etwas mehr Verständnis für den Anderen.

Wie eine Raubkatze auf Beutefang weckt die neue Z1000 Ihre ganz ursprünglichen
Instinkte. Mit beeindruckender Performance dominiert dieses radikal gestylte Naked
Bike die Straßen und setzt damit die Tradition der legendären Z-Modelle fort. Bei uns
können Sie das Raubtier in Ihnen entfesseln – Die neue Z1000 steht bereit!
Kawasaki Georges
Brockmannstr. 9, 63075 Offenbach
office@kawasaki-offenbach.com
Tel.: 069 810962
Fax. 069 82369670

Die neue Z1000.DAS WILDE IN DIR!
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Abreise angesagt. Wie immer war die Abfahrt 
geteilt, ich bin mit einer kleinen Truppe noch 
fröhlich und beschwingt durch die Pfalz und den 
Hunsrück gekreuzt, nur das mir diverse Strec-
kensperrungen und Straßenfeste einen gewalti-
gen Strich durch meine mühsam zusammenge-
stellte Routenplanung gemacht haben. Mithilfe 
der Ortskenntnis eines Mitgliedes konnten wir 
jedoch die Probleme umfahren. Ein Desaster 
gab jedoch noch. Die Gaststätte, die wir bei der 
Moselrückfahrt besucht haben, war eigentlich 
mein Ziel vor dem Schlussspurt nach Hause. Zu! 
Geschlossen – und das am Wochenende! Und 
das Anfang September! Unglaublich. Schade.

Also weiter Richtung Rhein bis nach Bacha-
rach, wo wir am Ortsrand bei einem Italiener 

eingekehrt sind, der sich als echt gut erwiesen 
hat. Respekt, für so einen touristisch überlau-
fenen Ort hätte ich das nicht erwartet. Ab hier 
wurde separat heimgefahren, die meisten hatten 
es ja nicht mehr weit, und wie nicht anders zu 
erwarten, sind auch alle gut nach Hause gekom-
men.

So ging dann ein schönes, ver-
längertes Wochenende vorbei, 
mit netten Leuten, gutem Essen 
und Wetter.

Und alles heilgeblieben. Nur die Reifen ha-
ben an Profiltiefe verloren. Aber dafür sind sie 
ja gebaut.  

TOUREN – PFALZ 2016

WIR BLICKEN DURCH SEIT 1905

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach
Tel. 0 60 84/42 0

Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34
65232 Taunusstein-Neuhof 
Tel. 0 61 28/91 48 0

In unseren Ausstellungen können Sie 
Wärmedämmung erfühlen, Sicherheit erfahren und Wohnkomfort erleben.
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Doch leider wurden wir enttäuscht, da Olis
Wettergottzeit abgelaufen war. So verlief die
Tagestour kleeblattförmig im engen Radius
unseres Domizils, Ediger- Eller, um bei
extrem unangenehmer Witterung schnell

wieder trocknen  Boden unter den Füßen zu
haben.
Zum Glück gab es einige nicht nasse
Etappen, die uns allen gut getan haben.
Besonders gefreut hat uns die Teilnahme des
Winzers, Heinz Oster, der mit seiner BMW
R 100 zwischenzeitlich auch als Tourguide
fungierte. Am späten Nachmittag gesellte

Teil 2 Winkelmesser Nr43  S 15-28.pmd 19.03.2015, 16:085
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(von Rixa Bohrhardt)

Spessart – woran denken 
wir bei diesem Wort außer 
an geile Mopedstrecken? Ab 
einem gewissen Alter natürlich 
an Liselotte Pulver und ans 
Wirtshaus mit den Räubern. 
Ob es die wohl heute 
noch gibt?

Diese Frage wollen wir uns am 17.12.2016 
auf unserer Jahresabschlussfahrt beantworten. 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr am Hotel in Mes-
pelbrunn. Sibylle (von unserem ehrenamtlichen 

Winkelmesser-Reisebüro Schimitzek) hat für 
uns zwei Kutschen organisiert. Dick eingemum-
melt und mit reichlich Getränken ausgestattet 
schaukeln wir durch die dunklen Wälder. Plötz-
lich werden wir überrascht von lauten Schüssen. 
Eine Horde wilder Räuber umzingelt uns, zerrt 
uns von den Wagen und beschmiert uns mit 
Schuhcreme. Zwei von uns trifft es ganz hart –  
Andrea S. und HG. Sie sind verdammt, nach 
einem hochprozentigen Wahrheitstrunk vor der 
johlenden Masse ihre Sünden zu bekennen und 
am Galgen zu baumeln. Natürlich werden wir 
auch ganz professionell ausgeraubt – Uhren, 

Ich fuhr ja 20 Jahre in dem Glauben, abseits
der Piste mit Slicks- das geht NICHT!

Und es geht doch!
Und so hatte ich im Quali den 22. Platz
herausgefahren.

Auf eines konnte ich mich schon immer
verlassen, im Rennen bin ich stärker als im
Qualifying. So wurde ich im ersten Rennen
16ter und im 2. Rennen 18ter.
Probleme hatte ich im 2. Rennen mit einem
sich lockernden Schalthebel, so dass ich die
meiste Zeit nur einen Gang zur Verfügung
hatte.

Bedanken möchte ich mich beim ganzen
Team TaunusMoto für die herzliche
Aufnahme in Ihr Team und die
Unterstützung.

Teil 2 Winkelmesser Nr43  S 15-28.pmd 19.03.2015, 16:053
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Unter Räubern – Jahresab- 
schlussfahrt 2016
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Halt, ...eine Kleinigkeit habe ich vergessen:
Carmens Reifen waren nicht mehr
verkehrstüchtig, so dass Bernd seine bessere
Hälfte als Sozia aufsattelte und ihr Krad zum
Reifenwechsel stehen blieb.

Unser Dank an die Familie Oster für die
freundschaftliche Bewirtung und an die
Tourinitiatoren Sibylle und Oli.
In diesem Sinne,

Bike an, Euer Roland Ruppel

Teil 2 Winkelmesser Nr43  S 15-28.pmd 19.03.2015, 16:107
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Schmuck und Geld – alles wird unter Andro-
hung lebensbedrohlicher Maßnahmen eingesam-
melt und kann nur gegen ein „Spende“ in Euro 
wieder ausgelöst werden. Dafür gibt es heißen 
Apfelwein und flüssige Spessart-Kräuter.

 Nachdem wir alle bereit sind, 
„Im Wald da sind die Räuber“ 
zwar schräg, aber laut zu 

singen, werden wir wieder in 
die Freiheit entlassen. 

Ein gelungenes Erlebnis. Abgerundet wird 
die ganze Veranstaltung mit einem gemütlichen 
Abend bei gutem Essen im Hotel. Danke an 
Sibylle für die schöne Idee und die gute 
Organisation. 
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